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Mit Rücksicht darauf , daß der württ . Landtag sich
mahl in nicht allzu ferner Zeit wieder mit der Frage der
gesetzlichen Regelung des Submissionswesens befassen wird ,
ist es nicht uninteressant , die außerordentlichen Verdienste
der Voikstarlei um die Förderung dieser Frage zu rekapi¬
tulieren . In dem verflossenen Landtag erstattete zunächst
im Jahr 1910 der verstorbene Abgeordnete Tr . Bauer ,
ein sehr eingehendes Referat , das wegen des Landtags¬
schlusses nicht mehr zur Verhandlung kommen konnte .
Nach Bauers Tod übernahm das Referat Augst , dessen
hervorragende Dienste in dieser Sache ja allgemein bekannt
sind. Er unterzog die früheren Ausschußbeschlüsse an der
Hand der inzwischen ergangenen neuen Verfügung der
verschiedenen Ministerien betr . die Vergebung von Ar¬
beiten und Lieferungen in diesen Departements / vom 18 .
März 1912 emer eingehenden Prüfung und stellte eine
Reihe von Anträgen an den Ausschuß .

lieber das Ergebnis der Ausschußverhandlungen ist
hervorzuheben : Ter Antrag des Berichterstatters Augst :
Tie Regierung zu bitten , sie möge in tunlichster Bälde
einen

"
Gesetzentwurf betr . die Regelung des Submissions¬

wesens ausarbeiten und den Ständen vorlegen ; vor Er¬
lassung desselben sollen sowohl das Handwerk , die In¬
dustrie und der Handel , als auch die Arbeiterschaft gngc -
hört werden , wurde mit 7 gegen 5 Stimmen abgelehnt .
(Für den Antrag stimmten : Andre , Augst , Rembold -
Gmünd , Locher und Liesching ; der Abstimmung enthielt
sich der Abg . Storz . ; mit Nein stimmten : Röder , Wieland ,
Kenngott , Hildeubrand , Körner , Nübling , Vogt . ) Der
Antrag Körner (V .K . ) : Die Regierung zu bitten , He
möge in tunlichster Bälde einen Gesetzentwurf betr . die
Regelung des Submissionswesens , insoweit das Hand¬
werk und das Kleingewerbe dabei in Betracht kommt , aus¬
arbeiten und den Ständen vorlegen . Vor Erlaß desselben
sollen die dabei in Betracht kommenden Interessenten
gehört werden " , wurde mit 7 gegen 5 Stimmen ange¬
nommen . (Dafür stimmten Andre , Rembold -Gmünd , Lo¬
cher, Augst , Nübling , Körner , Vogt ; dagegen Liesching ,
Storz , Hildenbrand , Kenngott , Wieland , Röder . ) Damit
war der Antrag Hildenbrand , der die ganze Frage der
Regierung zur Erwägung übergeben wollte , erledigt .

An wichtigeren auf den Anträgen Augst und Liesching

beruhenden Ausschußbcschlüssen zur neuen Ministerial -
Verfügung vom 18 . März 1912 ist noch zu erwähnen :
„ 1, Bei der Aufstellung von allgemeinen Bedingungen ,
Preisberechnungen und Preisverzeichnissen für regelmäßig
vorkommende handwerksmäßige Arbeiten und Lieferungen ,
einschließlich der llntcrhaltungsarbeiten , sind in der Regel
Sachverständige des orgaiWerten Handwerks beizuziehen .
Ebenso sollen Sachverständige beigezogen werden , wenn
größere oder selten vorkommende Arbeiten , soiveit sie von
Handwerkern ausgeführt werden können , zur Vergebung
gelangen . Bei der Aufstellung von Sachverständigen aus
den: Handwerk sind die Handwerkskammern zu hören " .
2 . „ Der Behörde bleibt das Recht Vorbehalten , von den
Unternehmern nähere Angaben über die Lohnverhältnisse ,
über die Zahl der im Betrieb beschäftigten Lehrlinge
und die in ihren Betrieben einzuhaltende Arbeitszeit zu
verlangen "

. 3 . „Die Lieferung des Materials ist bei
handwerksmäßig hcrzustellenden Arbeiten den Handwer¬
kern in der Regel zu überlassen , wenn die Preise des¬
selben nicht höher sind als diejenigen , welche die ver¬
gebende Behörde bei direktem Bezug von gleicher Beschaf¬
fenheit anlegen muß "

. . 4 . „ Bei handwerksmäßigen Ar¬
beiten ist der Zuschlaguiur zu einem angemessenen Preis
zu erteilen . Ten Zuschlag erhält derjenige Bewerber ,
dessen Gebot tüchtige und rechtzeitige Ausführungen ge¬
währleistet und dem angemessenen Preise , der von den
Behörden , unter Berücksichtigung der durch die Angebote
gegebenen Umstände , in der Regel nach Anhörung von
Sachverständigen zu ermitteln ist , am nächsten kommt " ,
ö . „ Bestimmungen über die Verzinsung der nach Abnahme
der Arbeiten bezw . Lieferungen und nach Einrichung der
Schlußrechnung sich ergebenden Guthaben der Unternehmer
in die Verfügung aufzunehmen .

" 6 . „ Bar gestellte Sicher¬
heiten werden vom Tage der Hinterlegung an bis zur
Auszahlung nach demselben Zinsfuß , den die Württem¬
bergsiche Sparkasse gewährt , verzinst " .

Der schriftliche Bericht Augst ' s liegt vor ; an eine Be¬
handlung im Plenum war aber wegen Landtagsschlusses
nicht mehr zu denken . Er wird bei den kommenden Ver¬
handlungen wertvolle Dienste leisten .

Hausjakov gegen das Zentrum .
Der greise Freiburger katholische Stadtpfarrer Hans -

jakob sieht sich wieder einmal gezwungen , gegen Zen¬
trums a n a r i t f e Stellung zu nehmen . In seinem

neuesten Buche „ Allerlei Leute und allerlei Gedanken "
rechnet er mit dem klerikalen „ Bad . Beobachter " ab , der
ihn in einer Artikelserie aufs schlimmste angegriffen hätte .
Hansjakob erklärt in seiner Antwort :

„ Ich war einst auch ein Anhänger dieses (des politi¬
schen ) Katholizismus , aber es ist mir vergangen durch die
Behandlung , welche ich im eigenen Lager erfuhr , als ich
einmal eine eigene Meinung aussprach . . . . Trum bin
ich unentwegt ein Gegner jener Sorte von po¬
litischem Katholizismus , die wegen ihres Man¬
gels an Nächstenliebe — mein Fall spricht laut dafür —
den religiösen Katholizismus diskredi¬
tiert und die den katholischen Laien und den katholischen
Pfarrer nur nach dem bewertet , was er für den politischen
Katholizismus ' tut .

"
Hansjakob erzählt auch , daß man es als Zeichen

keiner unkatholischen Richtung der katholischen Welt ver¬
kündigt habe , er habe ein Bild von Bismarck im
Zimmer hängen ; „ gewiß ein untrügliches Zeichen von
Gottlosigkeit "

, meint Hansjakob . . Tie Zentrumslente sind
inl Augenblick und besonders in Baden , auf die Bundesge¬
nossen von ehedem , die Svziali st e n , schlecht zu sprechen .
Hansjakob sieht auch kn diesen Menschen , und so muß
er seinen Standpunkt wie folgt verteidigen :

„ Wenn der Zweck das Mittel heiligt , und wenn man
die Unterstützungen der Sozialdemokraten bei den Wahlen
braucht , dann kann ein Geistlicher mit diesen
„ Gottlosen " verkehren und trotzdem selbst noch
Erzbischof werde n . Wenn aber Hansjakob von Mensch
zu Mensch mit einem dieser Feinde der heutigen sozialen
Ordnung eine halbe Stunde spricht, so ist er kein Schuß
Pulver wert , obwohl Christus unser Herr nicht bloß mit
Zöllnern und Sündern umging und mit ihnen aß, son¬
dern auch mit den Pharisäern , die seine größten Feinde
waren und auf seinen Untergang sannen ."

Dem Zentrum werden diese Antworten aus dem
Munde eines katholischen Geistlichen so kurz vor den
badischen Landtagswahlen nicht besonders angenehm in
den Ohren klingen .

»

Darmstadt , 27 . Aug . Ter Direktor der Hessischen
Landeshypothekenbank , Tr . Fresenius wurde unter etwa
siebzig Bewerbern vom Reichskolonialamt ausgewählt , um
in Win d b u k eine Landeshypothekenbank nach dem Muster
der hessischen ins Leben zu rufen .

Nürnberg , 27 . Aug . Tie Pfründner des Sankt Se¬
bastianspitals haben beim Magistrat nachgesucht, es möchte
ihnen aus Wunsch die Feuerbestattung auf Kosten
der Anstalt gewährt werden . Ter Magistrat hat dem Ge¬
such stattgegeben .

Der Kampf zwischen Freiheit und OsspoÜsmus wurde nicht
für eine einzelne Generation , nicht für ein einzelnes Land ge¬
fachten , Macanlay , „ Effais .

Ein Nekrut von Anno 13 .
Von Erckmann Chatrian .

Autorisierte Uebersetzung von Ludwig Pfau ,
is) INachdruck verboten.!

Ich hielt Kathrinens Hand und allmählich gelangten
>vir durch die Menschenmenge in den Sitzungssaal .

Wir mußten lange warten .
Endlich rief wer meinen Namen . Alles Blut drang

mir zum Herzen , es klirrte mir vor den Augen , und ohne
recht zu wissen, was ich tat , griff ich in den Kasten und
Dg eine Nummer .

„Nummer 17" , ries der Unterpräfekt .
. Ich wankte fort , unfähig ein Wort zu sprechen, Ka¬

thrine und die Tante hinter mir drein : erst als ich eine
Zeitlang in der frischen Lust war , erinnerte ich mich !vie-

; der, daß heute Ziehungstag sei und ich Nummer 17 ge¬
zogen habe.

Tante Gretel stand wie vernichtet .
! „Jck> habe dir doch etwas in die Tasche gesteckt," rief
; he ; „aber dieser Gauner , der Gipfel , hat dir das Los
i w die Hand gehext ."

Zugleich zog sie ein zusammengewickeltes Endchen Schnur
aus meiner hintern Rocktasche . Mir liefen dicke Schweiß¬
tropfen die Stirne herab , und Kathrine war totenbleich .
Lo kehrten wir zu Herrn Gulden zurück,

i „Welche Nummer hast du, Joseph ?" fragte er sogleich ,
s . „Nummer 17" , erwiderte die Tante , indem sie auf
( einen Stuhl sank.

Einen Augenblick schien Herr Gulden bestürzt , dann
We er aber :

„Besser du , als ein anderer ; denn mit deinem kur-
! öch . Fuß kannst du doch nicht ausmarschieren . Jedermann
, Mech ja , daß du hinkst ; ich wprde zum Herrn Maire und

Dm Herrn Platzkommandanten gehen . Macht euch also'
eine Sorgen .

"
: Einigermaßen beruhigt durch die zuversichtlichen Worte

guten Herrn Gulden kehrten Tante Gretel und Ka-
( thrine voll Hoffnung nach Vierwinden zurück. Was da¬

ngen mich betrifft , so hatte ich von diesem Augenblick
an weder bei Tag noch bei Nacht eine ruhige Minute .

f Zum Glück ließ uns der Kaiser nicht lange im Zwei -
! fel über unser Schicksal. Er hatte eine gute Methode und

machte es nicht wie jene Zahnausreißer , die einem zuerst
ihre Zangen und Schlüssel zeigen und einem erst lange
in den Mund sehen, so daß man Leibweh bekömmt, be¬
vor sie beginnen ; er machte kurzen Prozeß : sofort nach
der Ziehung rückte die Visitationskommission an , und gleich
darauf die Marschordre .

Schon acht Tage nach der Ziehung war die Bisitations -
kommission auf dem Rathause versammelt , wo sich auch
alle Schuliheißcn des Departements und verschiedene Be¬
amte ernfanden , um nötigenfalls Auskunft zu geben.

Ten Tag vorher hatte Herr Gulden seinen großen
kastanienbraunen Mantel angelegt , seine Staatsperücke auf¬
gesetzt und war zum Herrn Maire und zum Herrn Platz -
kommandanten gegangen , um ihre Uhren zu richten . Er
war ganz strahlend zurückgckommen und sagte : „ Das geht
vortrefflich . Tie beiden Herren wissen so gut wie ich , daß
du hinkst. „ Was verlieren Sie denn viele Morte wegen
des Joseph, " sagten sie zu mir , „er hinkt ja , und der
Kaiser braucht Soldaten , keine Schwächlinge .

"
i Diese Worte wirkten wie Balsam auf mein Gemüt ,

und ich schlief in dieser Nacht zum ersten Mal wieder
ruhig . Aber beim Erwachen begann sich meine Furcht
wieder zu regen , und als mir einfiel , wie viele Leute trotz
ihrer Fehler doch marschieren mußten , welche Betrüger¬
eien sich die Rekruten erlaubten , um die Kommission zu
hintergehen , indem sie schädliche Tinge verschlangen , um
sich ein klägliches Aussehen zu geben, fühlte ich mich so¬
gar mit meinem kurzen Bein nicht mehr sicher , und be¬
schloß daher , ebenfalls zu einem Kunstgriff meine Zuflucht
zu nehmen und den Schwindsüchtigen zu spielen . Ich !
hatte gehört , daß Weinessig Magenbeschwerden mache, und
trank daher , ohne Herrn Gulden ein Wort zu jagen , allen
Weinessig , den wir vorrätig hatten . Mein Magen geriet
alsbald in großen Aufruhr , und ich kleidete mich nun in
der festen Ucberzeugung . au , eher einem Toten als einem
Lebendigen ähnlich zu sehen. Aber kaum trat ich in Herrn
Gulden 's Zimmer , als er auf den ersten Blick schrie :

„ Joseph , was ist ' s mit dir ? Tu bist ja rot wie ein
Krebs !"

Ich stürzte zum Spiegel und sah , daß ich im ganzen
Gesicht bis hinter die Ohren blutrot war . Das Entsetzen
lähmte mir die Zunge , aber statt zu erbleichen, ward ich
noch röter , so daß ich endlich in Verzweiflung rief :

„ Ich wollte mjch schwindsüchtig stellen , und jetzt sehe
ich aus , wie die Gesundheit selbst . Jetzt ' ist alles verloren !
Es kommt von dem Weinessig her, der mir in den Kopf
steigt ."

„ Welcher Weinessig ?" fragte Herr Gulden .
„ Ter aus dem Essigkrug ; ich hatte gehört , daß die

Organistin , Fräulein Schlapp , sich durch Weinessig blaß
mache. O was Hab ich da angestellt !"

„ Nun , das macht deinen Fuß um keinen Zoll länger ;
übrigens ist es nicht recht von dir , daß du die Kommis¬
sion täuschen wolltest . Aber horch', es schlägt halb zehn
Uhr ; der Amtsdiener Werner hat mir gesagt , daß um zehn
Uhr die Reihe an dir sei . Beeile dich .

"
Ich mußte mich also auf den Weg machen , während

mir die Glut des Weinessigs aus dem Gesicht schlug. Vor
dem Rathause traf ich Tante Gretel und Kathrine .

„ Aber wie gesund und munter du aussiehst !" rief dir
Tante .

Bei diesen Worten wäre ich gewiß in Ohnmacht ge¬
fallen , wenn mich der Weinessig nicht ausrecht erhalten
hätte . So stieg ich denn die Treppe hinauf , wütend über
meine Dummheit .

Oben waren schon fünfundzwanzig Rekruten , die aller¬
hand Fehler vorgeschützt halten , für tüchtig erklärt wor¬
den ; fünfundzwanzig andere saßen auf einer längs der Wand
hinlausenden Bank , ließen den Kopf hängen und warteten ,bis die Reihe an iie käme.

Ter alte Landjäger Keltz, mit seinem großen Drei¬
master auf dem Kopfe, ging im Saale auf und ab ; als
er mich sah , blieb er erstaunt stehen und rief :

. „ Das laß ick mir gefallen ! Wenigstens einer , den
es nicht verdrießt , in den Krieg zu ziehen ; der kriegerische
Ehrgeiz leuchtet ihm aus den Augen . "

Und indem ec mir aus die Schulter klopfte, fuhr er
fort :

„ Schön , Joseph , ich prophezeie dir , daß du am Ende
des Feldzugs Korporal sein wirst ."

„ Aber ich Hinte ja, " rief ich entrüstet .
„ Hinken ? Pah , das macht nichts , mit einer solchenMiene macht man überall seine Karriere . "
„ Joseph Berthold !" schrie Werner , welcher den Kops

zum Visitationszimmer herausstreckte .
(Fortsetzung folgt.)



Ausland.
Die Kandidatur des Prinzen van Wied für den

albanischen Thron.
Wie die Londoner „ Daily Mail " aus Bukarester Hof¬

kreisen erführt , haben sich die Großmächte mit der Kan¬
didatur des Prinzen von Wied für den albanischen
Thron einverstanden erklärt . Ter Prinz ist ein Neffe
der Königin von Rumänien , im Jahre 1872 geboren,
protestantischer Konfession und seit 1898 mit der Prin¬
zessin Karoline verheiratet . Bei dem guten Einvernehmen
zwischen Rumänien und Albanien erhofft man von der
Verwandtschaft des albanischen Königs mit dem rumäni¬
schen Königshauje bedeutende Vorteile für Albanien . Als
König von Albanien würde der Prinz über etwa 840 000
Bewohner regieren .

Dis mexikanische Frage.
v . Washington , 27 . Äug .

Präsident Wilson verlas heute mittag um 1 Uhr
im Kongreß die Lpezialbvtschaft , in der er be¬
tonte , Amerika wünsche Mexiko gegenüber im Geiste auf¬
richtigster und eigennützigster Freundschaft im eigenen In¬
teresse Mexikos zu handeln . Die betrübenden Zustände in
Mexrko berührten Amerika nahe . Es werde Mexiko noch
beweisen, daß es ihm zu dienen wisse ohne zuerst an sich
zu denken . Tie gesamte Welt , so heißt es in der Bot¬
schaft weiter , wünscht Mexiko Frieden nnd Fortschritt .
Angesichts des Panamakanals birgt die Zukunft viel für
Mexiko . Mexiko kann die besten Gaben aber nur genießen,
toeuu es sie ehrenvoll genießt . Die Entwicklung Mexikos
ist nur dauernd gesund, falls sie das Produkt einer echten
Freiheit und gerechten nnd gesetzmäßigen Regierung ist .
Wir warteten Monate vergebens aus eine Besserung der
Zustände nnd es war unsere Pflicht , unsere guten Dienste
anzubieten . Wilson besprach sodann die Entsendung und
die Instruktionen Linds und fuhr fort : Wir bieten unsere
guten Dienste nicht nur aus Freundschaft an , sondern auch
weil die Weltmächte erwarten , daß wir als ernste Freunde
handeln . Tie gegenwärtigen Zustände sind unvereinbar
mit der Erfüllung internationaler Verpflichtungen seitens
Mexikos und der zivilisierten Entwicklung Mexikos und
der Erhaltung der wirtschaftlichen und politischen Zustande
in Zentralämer

'ika Amerika sieht keine Berechtigung der
Abweisung der angeborenen Dienste der Freundschaft ein .
Alles was Amerika inzwischen tue , müsse in ruhiger ,
uneigennütziger Ueberlegung wurzeln . Ungeduld auf Leiten
Amerikas sei unangebracht . Es müsse eine weitere günstige
Gelegenheit abwarten und seine Dienste erneuern .
Allen Amerikanern müsse nahe gelegt tverden, Mexiko
sofort zu verlassen . Ihnen müsse dabei geholfen werden.
Jegliche Waffenausfuhr nach Mexiko müsse aufhören . Es
freue ihn erkläre, ', zu können, daß mehrere Großmächte
Amerika moralisch unterstützt hätten . Wilson teilte gleich--
zeitig die abweisende Antwort Huertas mit und sein
Verlangen , daß Amerika den mexikanischen Botschaften
in Washington wie auch seine eigene Regierung anerkenne.

Die ägyptische Regierung hat jetzt gegen die an
den europäischen Universitäten , insbesondere jn London,
Paris und Genf studierenden Aegypter besondere Maß¬
nahmen ergriffen , indem sie für Frankreich , England und
die Schweiz zur . Ueberwachung der Studenten Agenten
ernannt hat , und zwar sollen für jedes Land zwei Agen¬
ten , je ein Ausländer und ein Aegypter vorgesehen sein .
Die in der Schweiz studierenden Aegypter haben dem
Bundesral und dem Genfer Slaatsrat ein Protestschreiben
unterbreitet , in dem sie gegen die von der ägyptischen
Regierung getroffenen Maßnahmen Einspruch erhoben .
Wie verlautet , haben Bundesrat und Staatsrat in dieser
Angelegenheit bereits eine Untersuchung angeordnet .

Papis , 2o . Aug . Ter Stadtrat von Limoges
hat der Tochter Bebels eine Beileidsedresse übersandt .
Eine Straße der Stadt wird den Namen des verstorbenen
Führers der deutschen Sozialdemokratie tragen .

Paris , 27 . Aug . An hiesiger maßgebender Stelle
ist über die d e u t s ch s r a uzö si s ch, en Bagda dbahu¬
pe r hä n dl u n g e u folgendes zu erfahren : Frankreich
zieht sich pollständig von der Bagdadbahnangelegenheit
zurück und zedier.t seine Aktien der Deutschen Bank . Es

ist kein Rückkauf, sondern ein Tauschgeschäft geplant . Dafür
spricht Deutschland sein Desinteressement gegenüber den

französischen Bahuproxekten an der Nordküste Kleinasiens
ans . Die Franzosen erhalten jetzt von deutscher Seite
die Einwilligung zunr Bau . der Linie Siva -Karput , der
alten Trace des ursprünglichen deutschen Bahnbaupro¬
jektes . Bisher hatten nur England und Rußland die fran¬
zösischen Anrechte auf diese Strecke anerkannt . Jetzt
schließt sich ihnen Deutschland an . Ebenso desinteressiert
sich Deutschland für die von dieser Linie abweichende
Trasse Zile -Porgul . Für die französische Linie , die die
Küste ostwäns aur '

Brussa zuläuft , wird eine kleine Ver¬
längerung bewilligt .

Paris , 2v . Aug . Ter von mehreren deutschen Blät¬
tern gemeldete deutsch - französische Zwischen¬
fall , bei oem 15 eu'äiiische Arbeiter bei einem Kasernen¬
bau in Toul beschimpft , geschlagen und in die Flucht ge¬
trieben wurden , ohne daß die Polizei sie geschützt hat, wird
von den Pariser amtlichen Stellen als unzutreffend
erklärt . Nachforschungen in Touil und Nancy haben er¬
geben, daß am 20 . dieses Monats in Ecrouves unweit
Toul aus eurem Bauplatz ein Streit zwischen franzö¬
sischen und ausländischen Arbeitern entstand . Tie Arbei¬
ter waren jedoch kerne Elsässer, sondern Italiener . Auch
aus der deutschen Botschaft in Paris ist von einer Miß¬
handlung und Vertreibung deutscher Arbeiter nichts be¬
kannt .

Brüssel, 27 . Aug . Tr . I m ho ffe n -Berliu und
Ingenieur Schedema nn -Hamburg leiteten bei dem
hiesigen Gericht ein Versahren ein , um auf das Erbteil
der Prinzessin Luise von Belgien aus dem
Nachlaß des Königs Leopold von Belgien Beschlag legen
zu lassen . Ter Termin für die Verhandlung ist aus den
6 . Oktober angesetzt .

Rom , 2o . Aug . Infolge der von einer Zeitung ver¬
breiteten Nachricht, die Schwester des Papstes , Fräulein
Sarlv , habe von einem reichen Amerikaner eine Million
Lire geerbt , liefen in den letzten Tagen bei ihr und dem

Vatikan Tausende von Bittgesuchen ein . Heute veröffent¬
licht der „Oliervatore Romano " eine Erklärung deS Va¬
tikans , daß die Nachricht von der Erbschaft jeglicher Be¬
gründung entbehr : .

London , 26 . Aug . Nach Meldungen aus Shanghai
hat sich N a n k i n g nach achttägigem Kampf heute morgen den
Regierungstruppen ergeben . Tie Truppen der südchinesi¬
schen Revolutionäre , die in den letzten Tagen stark zu-
sarrmengcschmolzen sind , sind gefangen genommen .

Württemberg.
Jur Nachwahl in Gerabrouu.

Nach einer Meldung aus Gerabrouu beabsichtige die
Fortschrittliche Volkspartei die Kandidatur für
die Landtagsersatzwahl dem Schultheißen Krafft in
Herrentierbach anzutragen .

Aus der Sozialdemokratie.
Pslüger für Hildenbran d .

Tie Sozialdemokratie hat für die Landtagser -
si atz wähl in Stuttgart - Amt , die durch den Weg¬
zug des Abgeordneten Hildenbrand erforderlich geworden
ist, den Redakteur A . Pflüger ausgestellt. Tie Auf¬
stellung ging auf dem Wege der Urwahl vor sich und be¬
deutet einen Erfolg der revisionistischen Richtung . Wäh¬
rend Pflüger 803 Stimmen erhielt , fielen seinem radikalen
Gegeukandivaten Schuhmacher-Feuerbach nur 382 Stim¬
men zu .

Tie Urabstimmung für die Wahl der Delegierten zum
Parteitag brachte den Radikalinskis mehr Glück . Es wur¬
den von ihnen Cri spien (mit 1948 St . von 3208 bei
insgesamt 11565 Mitgliedern ) , West meyer (1688) und
Bullmer (1283 , gewählt ; außerdem aber auch Hil¬
de u brau d ( ! 662 ) . Im Amt ist Westmeyer unterlegen .
Den Unterschied zwischen Amt und Stadt zeigen am vesten
die Zahlen von Hildenbrand und Westmeyer : in der Stadt
Hildenbrand 839 , Westmeyer 1238, im Amt Hildenbrand
823 , Westmeyer 450 .

Westmeyer macht in der „Schwab . Tagw .
" dafür

Stimmung , daß zu Ehren Bebels am Waldrand beim
Waldheim ein Monument errichtet wird . Das Denkmal
soll „nicht der Person , sondern der Sache gewidmet sein ,
für die Bebel gearbeitet " .

»

Nnterhallrmgspslicht gegen Anverwandte.
Verwandte in gerader Linie sind verpflichtet , einan¬

der Unterhalt - u gewähren . Voraussetzung dieser Ver¬
pflichtung ist auf Seiten des Berechtigten Bedürftigkeit , auf
Seiten des Verpflichteten Leistungsfähigkeit . Wer ar¬
beiten kann, aber nicht seinen Verhältnissen gemäß arbeiten
will , hat keinen Anspruch aus Unterhalt durch andere .
Bedürftig ist, wer außerstande ist, sich selbst zu unter¬
halten , mag dies nun aus den Einkünften , dem Vermögens¬
grundstock oder durch Arbeit sein . Ein minderjähriges
unverheiratetes Kind kann von seinen Eltern , auch wenn
es Vermögen bat . die Gewährung des Unterhalts insoweit
verlangen , als die Einkünste seines Vermögens und der
Ertrag seiner Arbeit zum Unterhalte nicht ausreichen . Un -

terhaltnngspflichtig ist nicht, wer bei Berücksichtigung
seiner sonstigen Verpflichtungen außerstande ist, ohne Ge¬
fährdung seines standesgemäßen Unterhalts den Unter¬
halt zu gewähren . Befinden sich Eltern kn dieser Lage,
so sind sie ihren minderjährigen unverheirateten Kindern
gegenüber verpflichtet , alle verfügbaren Mittel zu ihrem
und der Kinder Unterhalt gleichmäßig zu verwenden . Diese
Verpflichtung tritt nicht ein gegenüber einem Kind , dessen
Unterhalt aus den : Stamme seines Vermögens bestritten
werden kann.

Tie Abkömmlinge sind vor den Verwandten der auf¬
steigenden Linie uttterhaltungspflichtig . Unter den Ver¬
wandten der aufsteigenden Linie haften die näheren vor
den entfernteren , mehrere gleich nahe zu gleichen Teilen .
Der Vater haftet vor der Mutter . Ter Ehegatte des Be¬
dürftigen haftet vor dessen Verwandten . Das Maß des

zu gewährenden Unterhalts bestimmt sich nach der Lebens¬
stellung des Bedürftigen (standesgemäßer Unterhalt ) . Der
Unterhalt umfaßt den gesamten Lebensbedarf , bei einer der
Erziehung bedürftigen Person auch die Kosten der Er¬
ziehung und der Vorbildung zu einem Berufe . Wer durch
sein sittliches Verschulden bedürftig geworden ist, kann nur
den notdürftigen Unterhalt verlangen .

Der Unterhalt ist durch Entrichtung einer Geldrente

zu gewähren . Ter Verpflichtete kann verlangen , daß
ihm die Gewährung des Unterhalts in anderer Art ge¬
stattet wird , wenn besondere Gründe es rechtfertigen . Haben
Eltern einem unverheirateten Kinde Unterhalt zu ge¬
währen , so können sie bestimmen, in welcher Art und für
welche Zeit im voraus der Unterhalt gewährt werden soll .
Zugunsten eines Alnnentcnanspruchs kann der Gehalt und
das Tiensieinko,'innen des Verpflichteten in weitem Um¬
fange gepfändet werden , während der Unterhaltungsan¬
spruch selbst dem Berechtigten nicht weggepfändet wer¬
den kann . Tie Ansprüche von Gläubigern gehen dem An¬
spruch eines Verwandlen aus Unterhalt vor , während die
Nutznießung des Mannes am eingebrachten Gut der Frau
und der Eltern am Vermögen eines minderjährigen Kin¬
des hinter dem Anspruch eines Verwandten der Frau
oder

"
des Kindes auf Unterhalt zurückstehen muß .
Durch die Bestimmungen des Bürgerlichen Gesetz¬

buches werden übrigens die Vorschriften über die öffent¬
lich - rechtlichen Verpflichtungen und Armenverbände , einen
Verarmten zu unterstützen, nicht berührt . Tiefen bleibt
aber Regreß Vorbehalten . Tie auf Grund der Reichs-
versicheruugsgesetzgebung erwachsenden Ansprüche von
Kranken , Verunglückten , Invaliden und mehr als Sieb¬
zigjährigen sind insofern auch für die vom Bürgerlichen
Gesetzbuch geschaffene Uuterhaltungspslicht von Bedeut¬
ung , als der Rentenberechtigte seine Verwandten nicht
in Anspruch nehmen kann , soweit er durch seine Rente
den Lebensunterhalt fristen kann.

Stntlgart , 27 . Aug . lEisenbahneninahmen. ) Die
württ . Staatseisenbahnen beförderten im Juki 6169 000
(- (- 89 000 ) Personen und 1349 664 (- s- 16 096 ) Tonnen
Güter . Tie Einnahmen ans dem Personenverkehr betrugen
3 311000 (Z- 27 595) M , aus dem Güterverkehr 4 679000

ssi, 10 770 ) M , das sind zusammen 7 990000 (si- 38365 )
Mark . Vom 1 . April bis zum letzten Juli beziffern sich
die Gesamteinnahmen ans 29 814 000 (-s- 256 976 ) M .

Brig und Brieg . Nach einer Mitteilung der kai¬
serlichen Oberpostdirektion Breslau gehen bei dem Postamt
Brieg (Bz . Breslau ) alljährlich während der Manöverzeit
aus ganz Deutschland zahlreiche Sendungen ein für W -
litärpersonen , die in allen möglichen Teilen des Reiches
an den Herbst-Hebungen teilnehmen. Tie Ursache dieser
Fehlleitungen liegt darin , daß in den Aufschriften der Send¬
ungen nicht der Garnisonort oder der augenblickliche Stand¬
ort , sondern nur der Truppenteil und als letzte Angabe
die betreffende „Brigade" in der Abkürzung „Brig .

" ver¬
merkt sei . Tiefe Abkürzung werde dann mit Brieg (Bz .
Breslau ) verwechselt. Tie Angabe „Brig .

" sei häufig mit
Blauschrift unterstrichen oder durch einen mit Blauschrist
gemachten Zusatz „ Brieg (Bz. Brsl . )" erweitert. Tie Post-
anstalteu werden das Publikum aus die Notwendigkeit ge¬
nauer und deutlicher Aufschriften der Manöverpostsendungen
bei jeder sich bietenden Gelegenheit aufmerksam machen.

Smktgart , 27 . Aug . Gestern abend wurde im Feuec-
see ein Hecht , der das außerordentliche Gewicht von 20
Pfund auswies, mit der Angel gefangen . Der Fischfang
verursachte einen großen Menschenauflauf. — Tie Zahl
der Besucher der Kunstausstellung hat 80000 be¬
reits überschritten . Ter Besuch ist andauernd gut.

Stuttgart , 26 . Aug . Tie von der verstorbenen Her¬
zogin Wera gestiftete H e il a nd s ki r ch e ist in ihrem Aeu -
ßern ganz vollendet . Zur Zeit erfolgt die Ausmalung der
Decken und die Aufstellung der Bestuhlung, die zum Teil
bereits vollendet ist . Tie Orgel wird von der Firma Wal-
ckec in Lirdwigsburg geliefert . Jn die Kirche kommt eine
Christusstatue, die von der Metallwarenfabrik Geislingen
einem Warschauer Kunstwerk nachgegossen wurde. Tie Statue
steht gegenwärtig aus der Baufachausstellung in Leipzig nnd
kann vor dem l . Oktober picht hier eintrefsen . Tie Ein¬
weihung der neuen Kirche wird anfangs Dezember erfolgen .

Stuttgart , 27 . Aug . Wie uns mitgeteilt wirk, , ist
eine zuverlässige Schätzung der Schuldenlast im Konkurs
Rominger zurzeit noch nicht möglich , die Schätzung von
einer Million Mark ist aber zu hoch gegriffen . Auch die
Schätzung der voraussichtlichen Konkursdividende mit zehn
Prozent ist verfrüht. Zur Zeit der Umwandlung der Firma
in eine G . m . b . H - (Sommer 1912 ) war Kommerzienrat
Otto Männer nicht der Alleininhaber der Firma , vielmehr
war es Otto Wanner -Brandt . Kommerzienrat Otro Män¬
ner war schon im Jahre 1904 aus der Firma ausge¬
schieden . Bestritten wird , daß die Firma Jobs . Rominger
G . m. b. H . noch heute zur Bezahlung von Miete an
die Salamander -Schuh -Geseltschast

' verpflichtet sei , desglei¬
chen , daß die für die jetzigen Geschäftsräume zu entrich¬
tende Miete sich auf jährlich 56 000 Mark belaufe . Tie
Miete beläuft sich vielmehr aus einen wesentlich geringeren
Betrag , der aber nicht angegeben wird.

Großbottwar , 26 . Aug . Tie Station Großbottwar
wurde von der dritten in die vierte Klasse versetzt , wird
also künftig von einem Haltestellenvorsteher (bisher Sta -
tionsverwalter ) versehen . Ein Vertehrsrückgang ist nicht
eingetreten, vielmehr handelt es sich um eine der bekann¬
ten Sparmaßnahmen der Eisenbahnverwaltung.

Schmidhausen, 26 . Aug . Nachdem die Aufregung über
den Braiü ) in Billensbach und den gleichzeitigen Einbruch
beim Gemeindepfleger sich unter der Bevölkerung noch nicht
gelegt hat , liegt schon wieder ein gleich schwerer Fall vor.
Jn der verflossenen Nacht wurde die Scheune des hiesigen
Schultheißen von böswilliger Hand angezündet und brannte
dieselbe nebst dem angebauten Wohnhaus nieder. Tie Be¬
wohner konnten nur ihr Leben retten. Während die Feuer¬
wehr in angestrengter Tätigkeit sich befand und die Auf¬
merksamkeit der Bürgerschaft sich dem Brand zuwandte, wurde
in der Wirtschaft zum Waldhorn eingebrochen . Ein klei¬
nes Mädchen im Alter von 9 Jahren befand sich zu Hause.
Es wurde vom Einbrecher gewürgt. ' Auf seine Hilferufe
eilte der Nachbar Seitz herbei , der den Einbrecher fassen
wollte. Derselbe schoß aber aus den S -eitz und traf ihu
in den Hals . Auch die zweite herbeieilende Person, des
Nachbarn Rupp , wurde vom Einbrecher durch einen Schuß
verwundet. Ter Einbrecher verließ alsdann im Dunkel
der Nacht die Wirtschaft , ohne dingfest gemacht werden zu
können . Man vermutet, daß man es mit dem gleichen
gemeingefährlichen Individuum zu tun hat , das den Brand
und den Einbruch in Billensbach verursachte : Tie Ver¬
wundeten, denen noch in der Nacht ärztliche Hilfe zuteil
wurde, scheinen außer Lebensgefahr sich z« befinden .

Brackenheim, 27 . Aug . Ter Antrag des Gemeinde¬
rats Schwaigern, das Landwirtschaftliche Bezirksfest auf da¬
nächste Jahr zu verschieben und der dementsprechende Beschluß
des Ausschusses des Lapdwirtsch. Bezirksvereins hat in deu
Kreisen der Mitglieder und besonders der Züchter arg ver¬
schnupft . Verschiedentlich wird der Wunsch laut , das Fest
Heuer abzuhalten. Wie man hört, wird sich der Ausschuß
des Vereins nochmals mit der Angelegenheit befassen . Tie
Stadt Schwaigern, wo Heuer das Fest stattsinden soll, steht
jetzt dem Gedanken ebenfalls sympathisch gegenüber .

Bietigheim , 27 . Aug . Wie man hört, will die Firma
Tieterle in Stuttgart die Probefahrten für die Automo¬
bil - Verbindung Bietigheim-Backnang -Rudersberg vom
Oktober ab doch zur Ausführung bringen, obgleich die Ge¬
meinden Bietigheim, Großingersheim , Pleidelsheim , Mun¬
delsheim wegen der zugesicherten Einführung der staatlichen
Postauto-Verbindung Bietigheim-Pleidelsheim und Besig -

Mundelsheim sich vollständig ablehnend gegen diese pri¬
vate Unternehmung verhalten haben, die voraussichtlich spä¬
ter die Gemeinden schwer belasten würde . Vergangene Woche
haben zwei Techniker der Generaldirektion der Posten, die
hiesige hölzerne Neckarbrncke einer g mauen Revision unter¬
zogen . Für das Post-Auto dürfte dieselbe noch ans lange
Jahre hinaus genügen , da sie als frühere Eisenbahnbcüae
über die Enz bei Besigheim außerordentlich stark gebaut
ist und sich in guter Unterhaltung befindet . Schwere Fuhr¬
werke, die oft das mehrfache Gewicht des Postautus ha¬
ben , Verkehren seit deren Bestehen anstandslos darüber.
Eine Verbesserung wäre wünschenswert , die sich leicht an-

anbringen ließe durch die Verlängerung des Vordachs ans
der Wetterseite gegen Großingersheim, zum Schutz der Trag¬
schwelle, deren Erneuerung schwierig und kostspielig ist-

Ulm , 27. Aug . In letzter Zeit entspann sich hier
eine lebhafte Fehde zwischen der Ulmer Zeitung und der
Donauwacht über die Arbeitsverhältnisse der städtischen Ar¬
beiter. Ta die Donauwacht die Ausführungen der Ulmer
Zeitung für zu optimistisch hält , treibt sie die Sache p
weit , eine öffentliche Versammlung auf nächsten Freitag
einzuberusen mit dem Thema : „Tie Interessen der Ar¬
beiter und die Ulmer Zeitung" . Zu dieser Versammlung
sind auch die Herren Arbeitersekretär Varnholdt nnd der

gegenwärtige Redakteur der Ulmer Zeitung , Tr . Hahn, mp '

geladen worden , um ihren Standpunkt zu vertreten. Tie

Herren haben die Einladung angenommen.



Ravensburg , 26 . Aua . Gestern traf hier die Nach¬
sicht ein , daß. der Student der Medizin Engen Landwehr,
Eohn des verstorbenen Professors Landwehr hier, auf der
Scesaplana abgestürzt ist. Ter Verunglückte , der als Berg-
Mrist bekannt ist, machte am Samstag morgen, nachdem
«ein Begleiter wegen Müdigkeit zurückgeblieben war, eine
Tour, die über ein frisch gefrorenes Schneefeld führte ; er fuhr
Mt rasender Schnelligkeit auf einen Felsen und war so¬
fort tot . Ein Hirte hatte ihn von der Alm aus beob¬
achtet und sofort die Bergung der Leiche veranlaßt .

Wangen i . A >, 26 . Aug . Ueber einen richtigen Schwa¬
benstreich aus jüngster Zeit schreibt man der München-
Augsburger Abendzeitung: Zn Wangen, der Grenzstadt des
wiictt . Allgäus , war man zur Einsicht gekommen, daß die
hölzernen Apostel der Stadtkirche unmodern geworden und
durch gemalte zu ersetzen seien . Tie dadurch notwendig
gewordenen 1200 Mark brachte der Kirchenrat durch den
Verkauf der „Hölzernen" wieder herein. Ter Erlös von
1500 Mark befriedigte in hohem Maße . Käufer war der
Bürgermeister der süddeutschen Strohhutmetropole Linden-
berq im daher. Allgäu, wo eine neue Barockkirche sich der¬
zeit im Bau befindet . Tiefes Baues vornehmster Schmuck
von Sachverständigen aus 20000 Mark geschätzt , bilden nun¬
mehr diese 12 Apostel, vom Volkswitz als „Württember-
ger

" bezeichnet , benachbarten Wangen soll der Witz
-nicht besonders angenehm berühren.

Nah und Fern .
Ein Mord auf der Straße .

Am Mittwoch abend wurde in . Stuttgart die 33
Jahre alte , von , ihrem Mann getrennt lebende Frau
Schweizer , in der HeimIraße wohnhaft , auf der
Böheimstraße von ihrem Mann niedergsstochen. Die
Grau stand bei der Firma Lang und Bumiller in Arbeit .
Tie Frau ist tot . Der Mörder ist flüchtig . — Die Mord¬
tat ereignete sich abends um chch Uhr . Ter Täter Gottlob
Schweizer ist aus Plattenhardt gebürtig , wo er am 6.
März 1882 geboren wurde . Seine Frau Barbara geb .
Schönhaar stammt aus Schöneich ÖA . Böblingen und
ist am 12 . Dez . 1882 geboren . Schweizer hatte bis zum
21 . August eine Gefängnisstrafe von 1 Monat wegen Be¬
drohung verbüßt . Schon am Dienstag äußerte er zu
Bekannten , er werde seine Frau über den Haufen stechen,
wenn sie nicht die eheliche Gemeinschaft mit ihm wieder
ausnehme . Am Mittwoch führte er die Drohung aus ,
indem er der Frau vor der Trikotweberei von Lang
Md Bumiller , wo sie arbeitete , auflauerte . Sobald er
ihrer ansichtig wurde , führte er mit großer Wucht meh¬
rere Stiche gegen ihre Brust und tötete sie auf der
Stelle. Tann ergriff der Mörder die Flucht . Er wird
beschrieben als 1 . 75 Mtr . groß, kräftig gebaut , mit ge¬
sunder Gesichtsfarbe , blondem Haar und blondem starkem
Schnurrbart , braunem Filzhut , grünlicher Juppe , Man¬
chesterhose und Schnürstiefeln .

Nach einer heute früh eingekommenen telefonischen
Mitteilung ist der Mörder Schweizer um Mitternacht
durch eine der zahlreichen Schutzmannspatrouillen ver¬
haftet worden .

Ei» einträgliches Gewerbe .
In der Stuttgarter Altstadt wurde ein Zuhäl¬

ter verhaftet , der einige Zeit den wohlhabenden Kavalier
Markiert hatte und der als in gewissen Kreisen angesehener
Mann in der Zeit von weniger als einem halben Fahr hatte
öOOO Mark verjuxen können , die ihm von seinem Mädchen
Weben worden waren. Wäre ec ihr nicht vor der Zeit
untreu geworden , so hätte er noch einige Tausend dazu be¬
kommen. So aber erstattete das Mädchen selbst Anzeige
Wen ihn und er wurde verhaftet.

Verhängnisvoller Einbruch .
Bei einem Einbruchsversuch in eine Fabrik in Mün¬

chen - Gladbach kam der Hieb der Starkstromleitung zu
nahe und verbrannte beide Arme. Ter Dieb wurde ver¬
haftet, mußte sich jedoch sofort in ärztliche Behandlung be¬
geben . Tie ' Wunden sind derart schwer , daß ihm beide
Arme abgenommen werden mußten. Ti : Lebensgefahr ist
.noch nicht beseitigt .

Unfälle im Manöver.
Dienstag nachmittag fiel im Mänövergelände von Kirn

An Kanonier des Feldartillerie -Regiments Nr . 33 unter
An Geschütz und erlitt tödliche Verletzungen . Ein Offi¬
zier brach ein Bein . Ein weiterer Unfall ereignete sich
dadurch, daß die Brüstung einer Veranda , auf der ein:
Anzahl Arbeiter standen, und den Uebungen zusahen , weg¬
brach . Zwei Arbeiter wurden schwer , einer leicht verletzt.

Der Mord im Pfarrhaus .
Aus Köln wird berichtet : Ter 20jährige Metzgerge-

Me Josef Hahn aus Hüllscheid a . d . Sieg , der vor
einiger Zeit bei einem Einbruchsversuch in einer Villa über¬
rascht und festgenommen wurde , während es seinem Kom-
Aizen, dem Schriftsetzer Josef Völker aus München-
GllSbach , gelang, zu entkommen , hat im hiesigen Gerichrs -
gstängnis den Mord an der Haushälterin des Kap¬lans in München-Gladbach , dessen er bereits als überführt
Mlr , ciugestanden . Wie - der Verbrecher angab, ist er zu¬sammen mit Völker nachts maskiert mit vorgehaltenem Re¬
volver in das Zimmer der Haushälterin eingedrungen. Sie
haben dann die Erwachende überwältigt und während HahnM die Hände aus dem Rücken fesselte, steckte ihr Völker
Anen Knebel in den Mund . Darauf stahlen beide eine
Taschenuhr und verließen dann wieder das Haus . Tie
Haushälterin wurde am andern Morgen von ihrem Haus¬
herrn tot aufgefunden; sie war infolge des Knebels er-Mt . Ani die Spur der Verbrecher kam man später durchM Taschenuhr , die sie in einem hiesigen Pfandleihgeschäft
AM hatten . Hahn gestand weiter ein , zusammen mit«olker in acht Fällen maskiert in Häuser eingedrungenM sein und die Bewohner znit vorgehaltenem Revol -
v

.er zur Herausgabe von Geld gezwungen zu haben. Unter
«lrsen Raubanfällen befinden sich auch der auf den Spar -
Wenrendauten in Neunkirchen .

Auf per Landstraße überfallen und ausgeraubt.Aus Paris wird berichtet : Ter Handlungsgehilfe
^

- homas wurde auf der Straße nach Hussigny unweit der
Grenze in dem der Stadt vorgelagerten Walde von meh¬reren Räubern angefallen und durch 10 Revolverfchüsse ,-vn denen mehrere trafen und ihn schwer verletzten, zu
^ wen gestreckt . Tarauf raubten sie ihn aus . T .ies ist
^ drfttx derartige Ueberfall im Laufe eines Monats . Tie
Wrzei glaubt, daß die Ueberfälle von einer Bande ver-

werden, die sich dadurch den Nachforschungen entzieht,
sie ständig von Frankreich über die Grenze nach Bel¬

ohn und von dort nach Luxemburg und Deutschland geht.
Eine wackere Rettungstat

fEbrachir in Till bei Kleve das elfjährige Tsch¬echen des Kätners Peters . Während die Eltern auf

dem Felde beschäftigt ivaeen , brach in beim Bauernhauseaus unbekannter Ursache Feuer aus . Das junge Mäd¬
chen , das bei der Entstehung des Brandes ebenfalls nichtim Haufe war , eilte in die brennenden Räume und rettete
unter eigener Lebensgefahr fünf jüngere Geschwister, da¬
runter einen schlafenden Säugling . Bald darauf brannte
das kleine Häuschen vollkommen ab.

14 Wv Bienenvölker verhnngert .
Tie Bienenzüchter Rheinlands und Westfalens senden

alljährlich in Lxtrazügen ihre Bienenvölker zum Soimner
nach Holland in die große Peelheide, die durch die Rir -
senslächen Heidekraut sonst den Bienen vorzügliche Nahr¬
ung bietet. In diesem Jahre hat sich aber die Heideblüteetwas verspätet und etwa 14 000 Bienenvölker sind tat¬
sächlich verhungert . Ein nennenswerter Honigertrag ist
jetzt nicht mehr zu erwarten .

Das Drama zweier Frauen im Hotelzimmer .
Als zwei am Morgen in einem der beiden großep

Hotels in Ostende eingetroffene Damen am Abend nicht
zur Tafel erschienen, wurde wiederholt an ihre Türe ge¬
klopft . Niemand öffnete . Man drang ein und fand zwei
Leichen. Tie jüngere der Frauen lag mit einem Spitzen¬
taschentuch im Munde auf dem Teppich . Tie ältere hatte
sich mit einem Handtuch an einem Bettpfosten aufgehängt.
In der Tasche der einen fand man 80 Mark, sowie eine
Karte mit der Inschrift : „ 20 . August 1913 , abends.

" Man
weiß noch nicht, wer die beiden Frauen sind und welchesDrama sich bei ihrem Tode abgespielt hat . Nur soviel
steht fest, daß die jüngere von der älteren erwürgt wor¬
den ist, da die Strangulationsmerkmale an ihrem Hals
von deren Händen stammen .

Eine Entführungsgeschichte
macht in Brüssel viel von sich reden . Tie 36jLhrigr
sehr reiche Marie Fromont wohnte mit ihren beiden
Brüdern in der Rue de Coteaux. Ihr Bräutigam Vital
Beuten konnte von den Brüdern die Einwilligung zur
Hochzeit nicht erlangen . Vor zwei Tagen verschwand plötz¬
lich Marie Fromont . Wie ihr Bräutigam in einem Brief
den Brüdern mitteilte, hat er sie gewaltsam entführt , in¬
dem er in die Wohnung drang, sie- chloroformierte und
in einem Automobil davonschaffte . Er verbirgt sie in einem
kleinen Ort und wird sie mit ihrer Einwilligung erst wie¬
der ausliefern , wenn die .Brüder Mt der Heirat einver-
versianden sind . Eine gerichtliche Verfolgung Brütens kann
nicht eingeleitet werden , da seine Braut mündig ist. Da¬
gegen drohen die Brüder , sie zu enterben .

Kleine Nachrichten.
Ein 22jähriger Maschinenmeister von Stuttgart

stürzte au der „Löwin" bei Geislingen 25 Meter ab
und erlitt innere und äußere Verletzungen .

Als man den 19jährigen Sohn des Gemeindepflegers
Vogt in Weilerstoffel bei Gmünd, der allein in einer
Kammer schlief , wecken wollte, gab er keine Antwort . Beim
Nachsehen entdeckten die Eltern zu ihrem Entsetzen, daß ihr
Sohn , der am Abend vorher noch frisch und munter ge¬
wesen war, tot im Bett lag . Vermutlich hat ein Herz¬
schlag seinem jungen Leben ein jähes Ende bereitet .

In Baiersbronn ist das Gasthaus zum Anker hin¬
ter der Kirche niedergebrannt.

Zwischen Pforzheim und Wilferdingen, an dem stei¬
len sogen. „Siehdichfür" rannte ein Frankfurter Autô das
nur von einem Chauffeur besetzt war , in rasender Fahrt
infolge Platzens der Reisen auf einen Baum , Ter Chauf¬
feur war sofort tot .

Tie in einem Berliner Krankenhaus untergebrachte
Buchhalterin Gertrud Lands Hut mußte isoliert wer-
den , weil bei jhr die echten schwarzen Pocken sestge-
stellt worden sind . ! '

In der Via Savoia in Rom , vor b,- r Porta Bia ,
fand man die Schwester Eulalia vom Orden der Sal -
vatorianerinnen , die vor zehn Jahren als Maria Wenzel
in den Orden eintrat , als blutüberströmte Leiche. Tie
Schwester war über 50 Jahre alt . Ta sie schwer hysterisch
war , glaubt man an Selbstmord, obwohl ein Verbrechen
nicht ausgeschlossen ist.

Bei Pittsburg zermalmte ein Schnellzug ein den
Weg kreuzendes Automobil. Tie fünf Insassen wurden ge¬
tötet . JnSpriegfieldim Staate Massachusetts wur¬
den bei der Kollision eines Zuges mit einem Automobil vier
Personen getötet .

Spiel und Sport und Luftschiffahrt
Ein Univcrfitätsprosesisr als Flieger .

Berlin , 28 . Aug . Ter Straßburger U-niverfitäts -
profeffor Tr . Mieses hat aus dem Flugplatz Jo¬
hannistal die Pilotenprüfun g auf einem Al-
batrosdoppeldccker mit Erfolg abgelegt .

Der Tod in den Lüften .
Auf dem Flugfelde von Villacoublay sind zwei

Militärflieger tödlich verunglückt . Leutnant Sansever war
mit dem 20 Jahre alten Pionier -Laforge als Fluggast
lange Zeit über dem Biergetal hin- und hergeflogen , als
er bei einbrechender Nacht einen geeigneten Landungsplatz
suchte . In 200 Meter Höhe begann der Apparat jedoch
unruhig hin und her zu flattern . Als er nur noch 30
Meter über dem Flugplätze war, senkte sich das Fahrzeug
plötzlich und sauste zu Boden, wo es zerschellt wurde. Tie
beiden Flieger konnten nur als Leichen unter den Trüm¬
mern hervorgezogen werden . Ter Unfall ist darauf zurückzu¬
führen, daß ein Drahtseil des Höhensteuers riß, wodurch
Leutnant Sansever, der im 30. Lebensjahr stand , die Ge¬
walt über den Apparat verlor.

Berlin , 26 . Aug . Tie Albatros -Flugwerke hatten zu
dem am Sonntag beginnenden Flug rund um Berlin für
ihren Hauptpiloten Helmuth Hirth einen besonders
schnellen Renneindecker gebaut, - auf den man große Hoff¬
nungen setzte. Schon vor Beginn des Rundfluges ist aber
Hirth außer Gefecht gesetzt worden, denn gestern abend wurde
infolge einer Benzinexplosion der Apparat vollkommen zer¬
stört. Zwei Arbeiter erlitten dabei erhebliche Verletzungen .

Neumünster , 26. Aug . Ter Flieger Steffen stieg
heute nachmittag um 1^ .34 Uhr zu einem Tauerflug um
einen Preis der Nationalflugspende auf und landete nach
einem ununterbrochenen Flug in 6 Stunden 48 Minuten
um 7 .23 Uhr , weil sein Benzinvorrat vollständig verbraucht
war . Er erhielt 6000 Mark und eine Monatsrente von
2000 Mark . Ter bisherige Rekord wurde von Leutnant
Ganter mit 6 Stunden 19 Minuten gehalten.

Innsbruck , 27 . Ang . Ter Luftballon „Graf Zep¬
pelin "

, der gestern in Innsbruck aufstieg , ist bei Ga-
leriono von den italienischen Militärbehörden beschlag¬
nahmt worden. Tie Insassen , Primärarzt Prof . Lo¬
renz , dessen Frau und Ingenieur Wagner , sämtlich aus
Wien, sowie der kaiserliche Rat Heigl aus Innsbruck wur¬
den verhaftet. Durch das Auswärtige Amt wurden Schritte
eingeleiret behufs Freigabe des Ballons und Freilassung
der Verhafteten.

Gemchtssaa !.
Stuttgart , 25 . AAug . Tie Frau Marie Treiber

m Stetten r . R . hat einen Onkel in Amerika gehabt, von
dem sie glaubte einen größeren Betrag zu erben . EinigeZeit , nachdem dieser Erbonkel tot war , hatte der Fabri¬kant Kaiser in Strümpfelbach nach Ansicht der Frau Trei¬
ber mehr Geld als er haben sollte und geriet deshalb bei
ihr in den Verdacht , er habe den gestorbenen Erbonkel
statt ihrer beerbt . Sie schrieb ihm darauf einen anonymen
Brief , in dem sie ihn einen «Erbschleicher nannte . Es
wurde gegen sie Strafantrag wegen Erpressungsversuchsund Beleidigung gestellt, wegen der Erpressung wurde
sie sreigesprocheu und wegen der Beleidigung bat sie
Kaiser , im Verhandlungssaal öffentlich um Verzeihung .
Frau Treiber betreibt das Schreiben von anonymen
Briefer : als Sport .

Handel und Volkswirtschaft .
Die Weiucrnteaussichteu in den europäische»

Hauptgebieten .
Unser Hauptbezugsgebiet Spanien weist in der Pro¬vinz Terraggona einen guten, in der Provinz Valenzia einen

halbe», in der Provinz Alicante infolge Trockenheit nureinen Viertelsherbst, in der Provinz Malaga ebenfalls nureinen geringen Ertrag auf. Tie Gesamtschätzung lautet auseine Turchschnittsernte. Das benachbarte Portugal , dessen
Rebbestand eine schlechte Blütezeit hatte, schneidet mit einer
wenig befriedigenden Ernte ab . — In Frankreich dürftenur das Midigebiet und Algier eine ganz geringe Ernte
einbringen . Im Burgundergebiet weisen Berglagen guten,
Niederungen geringeren Behang auf. Tas Medoc -, sowie
Charentegebiet stehen günstig da, auch der Champagne stehteine befriedigende Ernte in Aussicht . Im ganzen kann
man das Ergebnis als ein durchschnittlich befriedigendes
bezeichnen. — In Italien , das mit einer Mittelernte
rechnen darf, wird Sizilien voraussichtlich am besten ab¬
schneiden. Toskana , Emilien und Apulien zeigen auch durch¬
gängig guten Behang , auch die Abbruzzen und Capitanata
weisen eine gute, gesunde Menge auf, dagegen haben Pie¬mont und die venetianischen Gebiete teilweise unter Hagel¬
schlag gelitten. — Oesterreich - Ungarn erwartet durch¬
weg mit geringen Ausnahmen eine annehmbare Ernte . —
In Griechenland rechnet man durchschnittlich , nach dem
jetzigen Stand , auf eine gute Mittelernte . — Tie Schweiz
weist fast allenthalben einen durch schlechte Blüte und Krank¬
heiten stark herabgeminderten Behang auf. — In Lu¬
xemburg steht aus der gleichen Ursache eine sehr geringeErnte bevor .

Ueberreiche Zwetschgenernte. Während anderwärts
das Frühobst dieses Jahr größtenteils erfroren ist, haben
nach einem Bericht aus Tauberbischofsheim an der Tau¬
ber die Zwetschgen derart reichlich angesetzt, daß die Bäume
ihre Last nicht mehr zu tragen vermögen . Sie stehen da
wie die Trauerweiden mit tief zur Erde gezogenen Aesten.
Zahlreiche Neste sind gebrochen, manche Bäume geradezu inder Mitte geschlitzt . Selbst das Stützen hilft nichts mehr,weil die jetzt ihrer Reife entgegen

'
gehenden und daher täg¬

lich schwerer werdenden Zwetschgen in ganzen Büscheln bis
an den äußersten Spitzen der kleinsten Äestchen sitzen . Näch¬
stes Jahr wird sich zeigen, daß ein Teil dieser Bäume
durch dieses Uebermaß starken Schaden erleidet .

^ Frucht und Futter .
(Die Preise verstehen sich per Doppelzentner ).Biber ach : Roggen 17 . 60 M , Haber 16 .80 —17 M.Nörd linken : Kernen 20.90 M, Weizen 21 M, Roggen17 .80 M, Gerste 16 . 60 M, Haber 17 .50 M.

^
Reutlingen : Dinkel 13 M, Gerste 16 . 10 bis 18 . 10 M.Haber 16- 17.10 M.
Ulm : Weizen 20- 20 .20 M, Roggen 18.60 M, Haber 1720bis 17 . 10 M.
U rach : Haber 15.80—17 M , Dinkel 11 . 10—11.80 M.
Würzbnrg : Heu 6—6 .60 M , Stroh 1. 40—5 M.

Tabak .
Rohrbach b . H . : Mit dem Ernten d.es Tabaks wurde indiesen Tagen begonnen . Der Ertrag fällt leider nur gering aus,da sich die Pflanzen infolge der abnormen Witterung schlechtentwickelt oaben . . ,

- dl ^
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Vieh - und Schweinemärkte .
Kcht»cht-Nt«P-Markt Ktuitgarr.

26 . August 1913 .
Großvieh : Kälber : Schweine

Zu getrieben 263 838 965
Erlös aus Kilo Schlaittgrwicht

Ochsen, 1 Qua! ., von 100 bis 103 Kühe Qua !. o . — . —
L Qual., „ — — 3. Qual .Bullen t . Quai. , . 85 ^ 88 Kälber 1 . Qual.,

"
112

'
116

L. Qual., — « — L. Qual ., „ 101 „ 110Stiere u. Jungr . 1 . ^ 101 . 100 3. Qual. „ 92 „ 99
2 . Qual ., ,. 97 „ 101 Schweine 1 . „ „ 82 „ 81
3. girrst.. „ 92 . 96 L. Qual ., - - 6 „ 81

Kühe !> Qual .. „ — — 3. Lwal., . 70 „ 73
Verlauf des Marktes : mäßig belebt.

*
Aale i! : Vertäust wurden auf dem letzten Viehmarkt 158

Stück und zwar Stiere 12 Paar um 570—950 M , 22 Stück
Farreu um 200—180 M , 34 Kühe um 215 —485 M, 62 Stück
Jungvieh um 129 535 M, 16 Kälber um 62—91 M. Der
nächste Vieh - und Krämermarkt ist am 29 . September.

Bre -tten : Milch schweine 35 —37 M.
D o r u st etten : Der letzte Biehmarkt war wegen des gutenErntewetters nur mastig befahren ; es wurden zugesührt : 45

Paar Ochsen, 125 Kühe und Kalb innen und 75 Stück Jungvieh.
Der Handel ging schleppend. Auf den Schweinemarkt kamen
115 Stück Milchichwcliie und 12 Läufer . Hier wurde fast der
ganze Vorrat vertäust, erstere zu 10 —52 ' M, letztere zu 50
bis 80 Mark per Paar.

Dur lach -: Mtlchichweine 28 —36 M, Läufer 15—75 M.
Eppingen : Milchschweine 32—56 M, Läufer 68—112 M.
Güglinacu : Milchschweine 31 - 41 M, Läufer 80— 120 M.
Herren berg : Milchschweine 42 — 58 M, Läufer 70—90 M.
L n d w i g s b il r q : Milchschweine 36—18 M, Läufer »0 bis

120 M.
Ravensburg : Milchschweine 41 —66 M.
Rottweil : Milchschweine 30—42—56 M.

. W e i l d e r st a d t : Der Zutrieb zum Bartolomäns -
markt betrug 366 Stück Vieh und zwar : Ochsen und Stiere
76 St ., Kühe und Kalbnmen 188 St . , Schmalvieh und Einstell¬
rinder 102 St ., Gehanvelt ber '

Ochsen 680 —752 M , Stiere 160
bis 620 M, .Kälberrinder 610 —760 M , Kalbinnen 581 —750 M,Einstellrindee 190 —300 M . Durch dringende Oehmd - und Ernte-
gcschäste war der Handel ein sehr rrkhiger, Händler zahlreich am!
Platze , Preise gleichbleibend gedrückt. — Dem Schweinemarkt
waren zugesührt 64 Sl . Läufer und 792 Milchschweine . Läufer

.weniger begehrt , dagegen bei 'Milchschweinen ein reger (Kefchäfts-
gang, erstere galten von 96 — 126 M , letztere 45—60 M 'pro
Paar . Zufuhr geräumt, ^ ^



Lokale - .
Wildbad, 39 . August.

Die gestrige Beleuchtung de- Kurhause - und ! wunderschöner Sommerabend -Himmel und die melodischen ' k» Wildbad . — Verantwortlich, :
' E7Reinhardt daselbst.

die demselben naheliegenden Räume war vom herrlichsten ! Klänge der Kurkapelle versetzte« die zahlreichen Besuch«
Wetter begünstigt. Das Arrangement zeugte von Phantasie. ! der Veranstaltung in angenehme und heitere Gtimmuna.
reicher Verwertung der Szenerie . Lichteffekte, sternheller, s Druck und Bixlag der Ber7ch.Lofmannscheil Buchd^^ er,

l

Vom SS . August bis V. September
"Wrmrmgs

^
Verkauf.

Es kommen unter anderem, weit unter Wert, aus Lager»
beständen und Reise -Mustern herrührend , zum Verkauf :

ea. SV« Stück Trikot - Einfatzhemde «
L Mk. 2 4», 2 75, 3 .25 , Wert bis zu 5 Mk.

ea. 50 Stück Sportshemdeu aus Flanell
und Ztfic gearbeitet, statt Mk . 6 .— für Mk . 3 .—

ea. SO Stück Herreu -Sportsanzüge aus
Loden und Buckskin gearbeitet, L Mk . 11 .—, 15 .—,
20 . - , 25 —, statt bis Mk . 38. -

ea. 7S Stück Knaben -Auzüge für das
Alter von 4 bis 12 Jahren , aus Cheviot und Tuch ,
schöne Formen , L Mk . 5 . — , 8. —, 9 . — , 10 — ,
12 — , Wert das doppelte

ea . S0 Stück Fantasieweste« zur Hälfte
des Wertes

ea. 200 Stück Damen-Taghemde«
ä, Mk. 1 .— , 1 20 . 1 . 35, 1 . 70

ea. 80 Stück Damen Hosen, Nacht¬
hemden und Bettjacke» w - it unter Preis

ca. S0 Stück Damen -Reformhose» aus
Cheviot und Satin gearbeitet, ganz besonders billig ,
von Mk . 2 . — an

ea. S0 Stück Damen-Hemdhose«, Lah.
manns und andere Trikot-Qualitäten, weit unter Wert

Ei » Posten znrückgesetzte Kleider - «ud
Blnseustoffe ü Mk 1 .— , 1,20, 1 .50 per Meter,
Wert das doppelte
Reste ! für Kleider, Röcke und Blusen Reste !
Sämtliche Sachen sind tadellos konfektioniert und sid

nur wirklich solide Qualitäten!
Man achte auf meine Schaufenster, -« e

Wild - MSI » Telephon
dad Nc 32

hält sein diesjähriges

Aöturnen
am Sonntag, den 31 . August

in der hiesigen Turnhalle ab.
Mittags S Uhr : Abmarsch vom Lokal zur „alten

Linde " aus mit Musik durch die Stadt nach dem Turnplatz
Abends von 8 Uhr ab :

TnWttthaltW in der TmMe.
Die Ehren - und passiven Mitglieder , sowie Freunde u .

Gönner des Vereins sind freundlichst eingeladen.
Eintritt für Nichtmitglieder zur Tanz interhaltung : für

Herren 7 Mk ., für jede einzusührende Dame S0 Pfg .
für eine einzelne Dame S0 Pfg . Nachmittags freier Eintritt .

Die Vorstandschaft.

L « v2 «rt -kro8r » mm
PreitsK , üsn 29. August.

llavdmiltSKS '/-6— >/,? Udr (Lurplatr)
1 . Uo<rt>2vitsm»rsoll blvuävlssol,«
2 . Ouvsrtars „säurtba" Lllotov

8truus ,
Tiisnt

3 . äuristoudalltaurs , ^ alsor
4 . kkapsoäiv Kr . 1
5 . konbiläsr uu» „ Vkultrurv"

Sawslax , ckvu 3V . ^ ngnst ,
vorw . 8—9 11 kr (Driukballs)

1 . Olwral : L,llss meinen Oott su Lbrsn.
3 . Ouvertüre „lllur^ants"
3 . bleuer Ntimmen , IValrisr
4. lotermerso suo „ Uollmaoos Lr/LKIunAsa " Ollsnbsol,
5. bleäitatiov . Laok
6 . kosstta , dlssurlru L'aust

lieber
Ll-rauss

NchM Acheckr
Heute abend :

z « » kitzk» W .
Lustspiel m 3 Akten

von O . Blumenthal und
G . Kadelburg .

2 . RokmLiMZ LliedärricLörsi .

aller Art, in feinster Ausstattung
ein- und mehrfarbig liefert

dMingek
SMUDkl.

ocn t-liruveiLttuns/mr !

Vertrktrr : H . Grotzmann jr . Wildbad , Tel . 28 ,
Gottl . Küblcr , Calmbach , Telefon 2 , Gustav

Wehinger , Höfen a . E.

Suche für 7. oder IS .
Oktober
eine Wohnung
von zwei Zimme v und Küche
samt Zub hör Zu erfragen
bei der Expedition d. Bl . st4l

Habe etwa 100 Liter

abzugeben . Ebenso ist wegen
Unentbehrlichkeit einegut erhalt .

Kuckucksuhr
zu verkaufen. Zu erfragen in
der Expedition d. Bl. s144

Me Wodmil
von 3 Zimmern samt Zulch
per 1 . Oktober z« mich,
gesucht. Näheres in d>i
Expedition d . Bl . Mi

KeiMene W
md Nl>e>»ei!>t

verkauft
Albert W - ik ,

DrechSlermeistrr, Neuenbür

Hausfrauen!
Jetzt ist die Zeit p

Einmache» der Gurkt,
nnd Bohnen.

Bestellungen zum
Tagespreis nimmt entgegen

Joh .

ImifeiiLiickvN
Kh . Natt Wwe.

Amtl . IverndeEste
BerzeichitiS der a» 26 . Aug.

«« gemeldete« Fremde « :
I « de« Privatwohrmrrge« :

Carl WUH. Bott .
Krautter, Hr . Mlh . mit Frau Gem . u. K.

Stuttgart
Villa Bristol .

Sonnenthal, Frau Kfmsg. mit T . und Bed .
^Berlin

Sonnenthal, Hr Efm . mit Töchter Berlin
von Cancrin , Hr . Gutsbesitzer und Leutnant

a . D . Gut Weiberhöfe Unterst .
Diakonissenstatio ».

Lang , Frl. Hanna Obertürkheim
Otto , Frl. Baden

Ernst Dietz, Rennbachstr.
Jlg , Frl. Lina Rommelshausen

Billa Erika.
Dreyfuß , Hr. Siegfried , Kfm . Reutlingen

Georg Fritz, ;r ., Schneidermstr .
Kupferschmitt , Hrau Privatiers Neckarau
Menges , Frl . Luise „

Rob. Funk We . Hauptftr . 109.
Hirsch . Hr . Herrn , Privatier Stuttgart

Sattlermstr. Gutbnb .
Müller, Hr . Paul mit Frau Stuttgart

Karl Hefelschwerdt .
Bialas, Hr. Franz , Obermonteur Pforzheim

Villa Hohenzoller «.
Augustin, Frau Maria mit Töchtern

Düsseldorf
Haus Houold.

Ott , Frau Pauline Wte . Stuttgart
Villa Karlsbad.

Kurz , Frau Rosa Pforzheim
Haus Kuch .

Wachenheimer, Hr . Max , Fabrikant Karlsruhe
Villa Ladner .

Engel, Frau Professor mit T . Gießen
Kanzleirat Maier .

Lewing, Hr. Wilhelm , Kfm . Hannover
Schreinermstr. Pfau .

Gebhardt , Hr . Herm ., Rentier mit Fr. Gem.
Waltershausen Thür.

Villa Rheiugold.
Zeki , Hr . Mohmed, Chefredakteur

Konstantinopel
Iss, Hr . Rubin , Sekretär „

Villa Schill.
Bethmann , Hr . Theodor , Rentner Nordhausen
von Gordon , Hr . Hptm . a . D . Charlottenburg

Hugo Stäb , Rennbachstr. 224.
Loibl, Hr . Heinrich mit T . Frda München

Dan . Treiber, Rennbachstr.
Gaiger , Hr Herm., Privatier mit Fr. Gem.

Bensheim
Lydia Treiber , Hauptftr . 99.

Berg . Frau Marie. Privatiers Donauwörth
Haus Waldheim .

Stippler, Hr . Heinrich , Kfm . Herborn Nassau
Erholnngsheim.

Rumold , Frl. Anna Zuffenhausen
Schweizer, Hr. Bsnkprokurist mit Fr. Gem.

und Kind Heilbronn

Der am 27 . August angemeld. Fremden :
I « de« Gasthöfe « :

Kgl. Badhotel .
Pappenheim , Hr. Albert, Bankier mit Sohn

Hellmut Trier
Abegg , Frl. H . Bremen
Saur, Hr . Erwin mit Fam . Stuttgart
Bommer , Frau E . „
Bommer, Frl . Maria, Kgl. Hofopernsängerin

^Wiesbaden
Cahn , Hr . Buenos Aires

Gasth. znm Bad . Hof.
Grosch , Frl. E . und I . Zürich
Baumeister, He. Wilh , Gürtlermeister

Ludwigsburg
Kantorowitfch, Hr . Mannheim
Buff , Frl. Lehrerin Memmingen
Buff, Hr . Kfm . Herisau
Wagner , Hr . Heidelberg

Hotel Graf Eberhard.
Hoffmann, Hr R , Kommerzienrat

Ludwigsburg
Schulze, Frau Mathilde Hof i . B.
von Portheim. Frl Jda „
Lorck, Hr . Dr. Hochschulprofessor mit T . Köln

Gasth. zur Eisenbahn.
Davidsohn, Hr Hugo. Kfm . Frankfurt a . M .

Hotel gold. Rotz
Vöhringer , Hr . Hch . Bamberg
Börner, Hr. Franz. Ingenieur Düsseldorf
Killinger, Hr . Wilh. Stuttgart
Fischer , Hr . Fritz Hatberstadt
Haberer , Hr. Walter Cannstatt
Bauer, Hr . Ludwig, Ingenieur „
Bogisch , Hr Dr. Alfred, Chemiker Feuerbach

Pens . « . Rest. z. Jägerstüble.
Greifeld , Hr . Reinhard Potsdam

Hotel Klumpp .
Hirschmann, Hr. Emil, Fabrikant mit Frau

Gem. Hanau
Leibold, Hr . C ., Bergwerkdirektor mit Hr.

Sohn Godesberg
Kircheisen, Hr . Dr. Paul, mit Chauffeur

Hönningen a Rh
Gasth. zur alte« Linde .

Bügler , Hr . A . und E . München
Hotel Maisch.

Krebs, Hr . Wilh . , Kfm . Böckjngen
Ladenburger, Hr . Kfm. Ellwangen
Oesterhaus , Hr . Mannheim
Höhr , Hr. Straßburg
Meder, Hr. G. Bamberg

Hotel Palmengarte ».
Kachel, Hr. W , Apotheker Reutlingen
Nutz, Hr. Otto Ulm

Panorama -Hotel.
B ttner , Hr. Artur, Dr . med .

Mülheim a . Ruhr
Lieborz, Hr . Dr. Wilh » Rechtsanwalt mit

Frau Gem . Düsseldorf
Schmidt, Frau Hubertine, Rentnerin „
Weichet , Frau Hauptmann Metz
Schüle, Hr. Albert, Prokurist mit Frau Gem.

Mannheim
Schüle, Frl . Johanna «
Schüle, Hr. Otto, stud . jur. „
Lehmann, Hr. Karl , Amtsrichter mit Frau

Gem. Bruchsal

Ehrmann, Hr . mit Frau Gem. Heilbronn
Hotel Russischer Hof.

Breitwieser, Hr. Fabrikant Grünstadt
Goldini , Frau Charles Carol., Künstlerin

Berlin
Rosenstern, Hr. Max. Kfm . München

Sommerberg-Hotel.
Rees, Hr . Chr., Architekt Stanmore
Cordes , Hr. A„ Kfm . Calcutta
Herrmann , Frl. Marg . Marburg

Hotel Stolzenfels .
Bruckmann. Hr L -, Architekt WormS a . Rh

Gasth. znm Wiudhof .
Schiele, Hr . A ., Professor mit Frau Gem.^

Stuttgart
Unglenk , Frau A mit T. Pforzheim
Wildangel , Hr . Hermann Köln a . Rh.
Metzger, Frl. Grete Stuttgart
Döhring , Hr . Architekt Trier
Schmid, Hr . Wilhelm Ulm a. D.

I « de« Privatwoh « »mge« :
Billa Anaufta.

Wehnes, Hr . Fabrikant Erfurt
Engelhorn , Hr. G , Kfm . Mannheim
Engelhorn , Frl. Else „
Engelhorn , Frl. Gertrud „

Christoph Batt Wte
Ullrich , Frau Stefanie Karlsruhe

Chr. Bott We. Hauptftr . 89 .
Neu, Hr . I ., Buchhalter Rottweil a. N
Lungershausen. Hr . Geometer Straßburg

Uhrmacher Bott .
Weil , Hr. Joseph . Kfm . Bruchsal

Zugführer Dobernek .
Stahl, Hr. Eugen , Hauptlehrer Stuttgart

Villa Eberle.
Lenz, Frau Maria Böblingen

Villa Erika.
Bareiß, Frau Anna mit Frl. T. Stuttgart
Stellwag, Frau Helene Heilbronn
Boger, Hr . August Kandel Pfalz

Villa FranziSka . E . Maisch .
Hempel, Hr. Fabrikbesitzer mit Frau Gem.

Glauchau i . S
Geschwister FnchS.

Ohler . Hr. Ernst mit Frau und T
Ludwigshafen

Lenz. Frau Fabrikant Stuttgart
Billa Fürst Bismarck.

Hochstetter , Hr. Karl Graben
Mathilde Günther Wte.

Günther , Hr. Kart und Frau Untertürkheim
Rosa Gutbnb, Hauptftr . 84.

Kern , Frl . Emilie Heilbronn
Eichberger, Frl. Antonie „

Billa Hecker.
Marx, Hr. I ., Privatier Brüssel

Wilh . Hieber , Uhrmacher.
Engler, Frl. Emma Ludwigshafen

Otto Höhn, Friseur
Schmidt, Hr. Ludwig, Kfm . mit Frau Gem.

Düsseldorf
Geschwister Horkheimer .

Fabricius , Hr . Heinrich Darmstadt
Metzgermstr . Kappelman ».

Gull , Hr . Ludwig, Bäckermstr. Oberhausen
Gutmann , Hr. Karl, Großh. Zeichenlehrer

Karlsruhe

Hüppchm, Hr. Karl, Kanzlist
Rottenburg n,l

Ott, Hr. Joh . Kaspar, Stationsoberkom«
dant mit Frau Stutz

Meurad, Hr . Mathias S>!
Staudenmaier, Hr.

Billa Kiechle.
Obkircher, Hr . Zriedr ., Major

Schlettstadt i
Haus Knoy.

Zimpfer , Frau Oberamtsrichter Ettltz
Bernhard Lakner

Krieger, Hr . M., Kfm. mit Frau Stutz
Hofkonditor Lindenberger .

Schreiber , Frau Julie Karw
Witwe Mundinger , Ludwig- Teegerftr .
Holz, Frau Anna Ehingen a

Villa Pauli »-.
Dünninghaus, Frau Dr . Arztgattin

Siegen W
Eisele, Frl. Anna GebuM
Ludwig, Hr . Felix , Postdirektor

Bad Homburg v. d . Hi
Fischereiaufseher Ocker.

Lautenschlager, Frau Johanna Ludwigs
Villa Karl Rath.

Geiger, Frl Marie und Johanna
Holder, Frl. Anna Jselshausen b.

Wilh . Rothfnß, Glasermstr.
Wiedemann, Hr . Georg , Kassendiener

'
Stutz»

Villa Stolzeuhöhe .
Mühleisen, Hr . Max GrabenjM

Billa Treiber.
Ricker , Hr . Bezirksnotar mit Frau Gem,

Bibel«
Georg Treiber, Bäckermstr ,

Breuning , Frau Hauptlehrer Sille»
Herm . Treiber» Rennbachstr. 220,

Heller, Hr. I , Kfm , mit Frau Gem.
Pfarrkirchen Nieder̂

Lydia Treiber, Hauptftr . 99
Mundinger , Frt. Frieda Offenbach a
Mundinger , Hr . Otto ,,

Robert Treiber, Kfm
Laur, Hr. Josef, Faßfabrikant Augs
Stern , Hr . Manch»

Bahnhofverwalter Weitzman«.
Peigne, Hr. Marcel Nantes L,
Peigne , Frl. Suzanne »
Wieland , Frl. A., Lehrerin „

KraukeuÜLim .
Hummel, Jesefine Schrams
Teitz , Mathilde UnterbettE
Gschwend , Max StuttB
Herz, Fritz ZuffenhE
Hage

'
mann, Karl « «

Zizelmann, Wilhelm Stuttgart-W
Steinhilber. Fritz PM
Mayer, Christian Duttg»
Hartlieb . Friedrichs
Ehnle , Gottfried
Klein, Gotthilf Walde»»
Beck, Wilhelm DetM«
Mink. Johann Z' -n^
Bauer, Christian Tuttling
Lanz , Jakob
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